
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch südlich Neu Kentzlin

Vermoorte Senke / glazifluviatile Sande

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Kentzlin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Nachtschatten-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 2 4 4 0 2 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04743

Das kleine Feuchtgebüsch liegt im Wald südöstlich der Abzweigung nach Neu Kentzlin, etwa 300 m südlich der Ortschaft Neu Kentzlin. Auf 
eutrophen, sehr feuchten bis nassen Torf hat sich ein Grauweidengebüsch gebildet. Zahlreich vorhanden sind in der Krautschicht die 
Schwertlilie, Nachtschatten und die Brennessel. In den nassen Randbereichen dominieren der Flut-Schwaden und das Sumpf-Labkraut.
Südlich des Biotops liegt ein kleiner Nadelwaldbestand, sonst ist es umgeben von Laubwald. Im Norden verläuft unweit die Straße nach
Lindenberg.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Brachythecium rutabulum Galium palustre Glyceria fluitans Hypnum cupressiforme
Iris pseudacorus Solanum dulcamara Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Stachys palustris


